
malerische Altstadtviertel und der gut 
erhaltene römische Tempel d`Auguste 
et de Livie, aber auch die beiden uralten 
Stadtkirchen waren lohnenswerte Ob-
jekte. Gegen Mittag setzte sich das Schiff 
in Richtung Lyon in Bewegung. Am frü-
hen Nachmittag erreichten wir Lyon, 
die zweitgrößte Stadt Frankreichs, am 
Zusammenfluss von Rhône und Saône 
gelegen. 

Per Bus erfuhren wir die Stadt und 
besichtigten das alte Viertel St-Jean mit 
seinen historischen Passagen, die von 
beiden Flüssen gebildete Halbinsel mit 
dem Place des Terreaux und dem Place 
Bellecour, einem der größten Plätze Eu-
ropas, sowie die Basilika Notre-Dame de 
Fourvière.

Als dann wieder alle pünktlich an Bord 
waren, das Abendessen uns gesättigt 
hatte, konnte die Lichterfahrt durch 
Lyon starten und unser schwimmendes 
Hotel seine Route in Richtung Collonges 
fortsetzen und dort über Nacht vor An-
ker gehen.

Am Morgen trug dann die gemächli-
cher dahin fließende Saône unser Schiff 
vorbei an Villefranche und Thoissey zum 
nächsten Liegeplatz in der alten Wein-
handelsstadt Mâcon.

Hier im Beaujolais- und Mâconnais-
Weingebiet besuchten wir das beeindru-
ckende Weinmuseum „Hameau du Vin“ 
bei Romanèche-Thorins in der Nähe von 
Belleville und konnten uns dabei auch 
von der Qualität des guten Rebensaftes 
bei einer Weinprobe überzeugen.

Währenddessen war unser Schiff wei-
ter Saône aufwärts nach Tournus ge-
schippert und erwartete dort unsere 
Rückkehr, um anschließend nach Châlon 
sur Saône weiter zu fahren.

Während der Fahrt durften wir dann 
unser festliches Gala-Dinner und an-
schließend noch fröhliche Stunden im 
Salon der MS „Mistral“ genießen.

Eine erlebnisreiche, an Gaumenfreu-

auch der Brücke Pont Saint-Bènézet aus 
dem bekannten Kinderlied „Sur le Pont 
d´Avignon“ auf unserer Agenda, bevor 
es am späten Nachmittag hieß „Alle an 
Bord“ und die Weiterfahrt Rhône auf-
wärts fortgesetzt wurde. 

Vorbei an Roquemaure und Pont-
St-Esprit konnten wir die größte der 
Rhône-Schleusenanlagen bei Donzère-
Mondragon erleben, bevor wir gegen 
Mitternacht in der alten Bischofsstadt 
Viviers anlegten.

Montagfrüh bestiegen wir unsere wäh-
rend der gesamten Reise begleitenden, 
folgenden,  oder manchmal auch voraus-
fahrenden Schiwy-Busse, um zu einem 
Ausflug zu den berühmten Schluchten 
der Ardèche zu starten, während die MS 
Mistral ihren Weg mit einigen Nichtaus-
flüglern in Richtung La Voulte fortsetzte.

Die Busfahrt führte nach Bourg-St-
Andéol über die reizvolle Hochstraße 
von Le Gras nach Vallon-Pont-d`Arc, wo 
in der Nähe die Ardèche eine Felswand 
durchspülte, wodurch ein großartiger 
natürlicher Brückenbogen entstand: Der 
34 m hohe „Pont-d`Arc“. Die wilde Land-
schaft der Ardèche-Schluchten zog uns 
in ihren Bann. Der „Grand Canyon“ Frank-
reichs lädt viele Wassersportler zu man-
nigfaltigen Freizeitaktivitäten ein.

Gegen Mittag, nach überstandenem 
Bus-3-Defekt und erfolgreicher Über-
nahmeaktion durch andere Busse, ging 
es in La Voulte wieder an Bord, und die 
MS Mistral setzte ihre Fahrt in Richtung 
des Weinstädtchen Tain-l`Hermitage fort 
und machte am Abend dort fest, sodass 
einer individuellen Erkundung nach 
dem Abendessen nichts mehr im Wege 
stand.

Nachdem wieder alle an Bord waren, 
fuhr das Schiff über Nacht stromaufwärts 
und legte am anderen Morgen in der al-
ten Römerstadt Vienne an, wo ein jeder 
bei einem eigenen Streifzug die Sehens-
würdigkeiten erkunden konnten. Das 

den reiche und erholsame Konzert- und 
Studienreise neigte sich so langsam dem 
Ende zu. 

Es war an der Zeit Dank zu sagen all 
denen, die diese Reise zu einem unver-
gesslichen Erlebnis hatte werden lassen: 
Dem Chef-Koch, dem gesamten Kabi-
nen-, Bedien- und Bordpersonal, dem 
Kapitän, aber auch den Verantwortlichen 
des Chores, dem Reisemarschall Klaus 
Grau, dem Reiseschatzmeister Klaus Nol-
ting, den Reiseärzten Dr. Holger Schmidt 
und Dr. Benedikt Ludwig, aber auch dem 
uns begleitenden Reiseleiter und Freund 
Helmut Hamacher von der Firma This-
sen-Tours/Elan-Touristik.

Ein ganz besonderer Dank aber an un-
seren lieben und verehrten Chorleiter 
Jan Ludwig, der zwischenzeitlich gesun-
det und sich noch in der Rekonvaleszenz 
befindend, den Chor musikalisch sowohl 
während des Gottesdienstes als auch bei 
unserem Auftritt im Salon des Schiffes 
gewohnt gekonnt geleitet hatte.

Der Gala-Abend, untermalt von den 
Auftritten der Bordpersonal-Künstler, bil-
dete dann den harmonischen Abschluss 
dieser tollen Rhône-Flusskreuzfahrt.

Es hieß „AU REVOIR“, auf Wiedersehen, 
und „A LA PROCHAINE“, bis zum nächs-
ten Mal – sicher immer wieder gerne, 
wenn es die Zeit zulässt.

Am nächsten Morgen stand dann die 
Ausschiffung an. Nach 13 Rhône und 3 
Saône Schleusen

sowie ca. 400 erholsamen Fluss Kilo-
metern bestiegen wir unsere Busse und 
durchfuhren Frankreich über Luxemburg 
und die Eifel zurück zum Ausgangspunkt 
unserer Reise, zum Barmer Platz, und wa-
ren glücklich, wohlbehalten und gesund 
die Domtürme wieder zu sehen, wenn 
auch die Mitreisenden in Bus 3 etwas 
später, da sie ein technischer Defekt vo-
rübergehend an der Weiterfahrt gehin-
dert hatte.

                                                                  Peter Knoob
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Der Polizeichor Köln an Deck mit dem Kapitän der MS Mistral


